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Der ſchwarze Mann
Beim Agrarierthum beginnt man jetzt anſcheinend zu be
rchten daß die Gründe welche bisher für die Nothwendigkeit

eines höheren Zollſchutzes für Getreide und die ſonſtige land
wirthſchaftliche Produktion ins Feld geführt wurden auf die
Dauer an ihrer agitatoriſchen Wirkung verlieren könnten nach
dem ſich vielfach im Reiche auch die kleinen und mitlleren Land
wirlhe in richtiger Erkenntniß der Sitnation offen und
rückhaltslos gegen die agrariſchen Begehrden ausgeſprochen
haben Anders wenigſtens iſt der Verſuch kaum zu denten der
auf jener Seite neuerdings unternommen wird um als event
Folge der wirthſchaftlichen Gegenfätze die unſer politiſches Leben

zur Zeit beherrſchen den Ruin der Land wirthſchaft
nd die Vernichtung der Junkerherrlichkeit hin
uſtellen In erſter Linie ſind es natürlich die böſen Freinigen die ſich mit ſolcher Abſicht tragen und wenn ſie dies

henchieriſch hinter dem Vorgeben zu verbergen ſuchen daß der
Kampf den ſie gegen die Agrarier führen lediglich ein Kampf
für die Volksintereſſen ſei und nichts anderes bezwecke als eine
ungeheure Brotverihenerung fernzuhalten ſo geſchieht dies
lediglich deshalb um eine Anhängerſchaft zu werben die bei
der Enthüllung der wahren Ziele ausbleiben würde

Wer s nicht glaubt der leſe es in der Kreuzztg nach
die in einem langen Artikel über die Endziele der Bewegung
gegen die Kornzölle ihren Leſern heute ſolcher
geſtalt den ſchwarzen Mann vorführt der ſie ernent auf
ſchrecken und anſpornen ſoll zum Kampfe gegen Freiſinn und
Sozialdemokratie Nach dem ſtockkonſervativen agrariſchanti
ſemitiſch demagogiſch geſinnten Blatte hat das auf Grund
des BrotverthenerungsGeſchreies angeſtrebte Kartell der
anzen Linken nur das Ziel die Junker die inDeutſchland bei weitem gefährlichſte Menſchenklaſſe aus

zurotten Das ſei vor einigen Jahren ſchon mit aller
Offenheit ausgeſprochen worden als in der Nation in
einer Artikelſerſe gusgeführt wurde in den Jahren des Kon
flikts ſei das liberale Bürgerthum auf dem rechten Wege ge
weſen den Widerſtand des Junkerthums zu brechen eine
ſeltene Verkettung von Uniſtänden habe es wieder in die Jrre
geführt Wenn ſich aber das liberale Bürgerthum wieder
einmal in geſchloſſener Einigkeit zuſammenfände ſo müſſe es
auch wieder auf die Landbevölkerung ſeine Anziehungskraft
gusüben Dieſem Bunde von Stadt und Land könne das
Junkerthum nicht widerſtehen er habe die Mittel den wirth
ſchaftlichen Verfall und den politiſchen Sturz des Junker
thums zu beſchlennigen es an ſeiner Wurzel zu treffen Die
Vorausſetzung aber ſei daß alles unbedingt alles ſonſt zurück
trete vor dem einen was noth thut der endlichen und end
giltigen Löſung der Junkerfrage

Wenn das Junkerblatt aus dieſen Expektorationen die
Schlußfolgerung zieht daß es eine der Aufgaben der
Freiſinnigen und von dieſen unagabhängig auch der
Radikalen ſei das Jnnkerthum zunächſt wirthſchaftlich zu
ruiniren und dann politiſch zu ſtürzen ſo trifft es damit das
Richtige nur bezüglich des zweiten Punktes Für den wirth
ſchaftlichen Ruin ſorgen die Grafen Barone und Herren von
zu und auf ſchon von ſelbſt denn die ganze wirthſchaft

ülche Miſère von der ſie mehr oder weniger ſtark heimgeſucht
werden iſt doch nur eine Folge der ihnen angeborenen und
vererbten Neigung Anſprüche an das Leben zu ſtellen mit
denen die Einnahmen aus ihrem Grundbeſitz ihren Gütern
und ſonſtigem Vermögen nicht gleichen Schritt halten können
Das hat ſchon an unzähligen Fällen nachgewieſen werden
können und auch an ſolchen fehlt es nicht jn denen Unkenntniß
der landwirthſchaftlichen Verwaltung den Grund gelegt hat zum
allmäligen Zurückgange der Wirthſchaflserträgniſſe Unter
ſolchen Umſtänden hieße es natürlich vitale Intereſſen des Staates
wie der Bevölkerung gefährden wenn man den Verſuch unterſtützen
wollte das wirthſchaftliche Unvermögen der Junker dadurch aus
zugleichen daß man durch eine Vertheuerung der Lebensmittel
die weiteſten Volkskreiſe erheblich belaſtet denn der Staat hat
durchaus kein Intereſſe daran einige hundert adliger Schein
exiſtenzen erhalten zu ſehen die nur zu gern geneigt ſind die
Geſetzgebung für ſich in Anſpruch zu nehmen und die politiſche
Macht überall da zu Ungunſten des Volkes auszunntzen wo
ſie daraus einen ideellen oder materiellen Vortheil für ſich
erblicken Daß der politiſche Sturz des Junker
thums für den Liberalismus ein Ziel bleibt deſſen Erreichung
aufs innigſte zu wünſchen wäre ergiebt ſich hieraus
von ſelbſt und wir ſtehen durchaus nicht an offen zu erklären
daß es nach Beendigung der gegenwärtigen wirthſchaftlichen
Kämpfe eine der Hauptaufgaben aller Liberalen zu ſein hätte
dieſem Ziele entgegenzuſtreben das zu erreichen kaum ſchwer
wäre wenn es endlich einmal gelänge den ſo lange ſchon
erſtrebten Zuſammenſchluß herbeizuführen

Von dieſem Standpunkte aus betrachtet iſt es nichts als ein
demagogiſches Manöver wenn die Krenzztg davon ſpricht
daß die Bewegung gegen die Kornzölle von dem Wunſche und
der Abſicht geleitet ſei den Ruin der Landwirthſchaft herbeizuführen s wäre fürwahr a um die deutſche Land
wirlhſchaft beſtellt wenn ſie tdentiſch ſein ſollte mit den junker
Uchen Fideikommißherren und Rittergutébeſitzern und noch
krauriger wäre es wenn e gleich dieſen all ihr Heil vom
Staate verlangen wollte ſtatt die Hände zu regen und dem

oden abzugewinnen was er irgend herzugeben vermag
Erfreulicherweiſe ſteht die r er Landwirthe denn n
anf einem anderen Standpunkle und iſt davon ü e da
ein hoher Zoll nicht allein ihnen nicht nur nicht zu gute konnmnt
ſondern ihnen ebenſo ſicher neue Laſten guferlegt wie den
arbeitenden und erwerbenden Klaſſen und wo dieſe Ueber
zeugung noch nicht zum Durchbruch gelangt iſt da iſt es lediglich
der Einfluß der agrariſchen Wahrheitsfälſchung der ſie am

Euporkeinien verhindert Der ſchwarze Mann des konſer

vativen Blattes wird deshalb nur wenige ſchrecken denn auch
den Blödeſten müſſen endlich die Angen darüber aufgehen
wohin wir ſteuern und die Krenzzig muß das Faſfüngs
und Urtheilsvermögen ihrer Leſer ſchon anßerordentiich
niedrig einſchätzen wenn ſie glaubt ihnen ſolchergeſtalt
das Endziel der Bewegung gegen die Kornzölle ausmalen zu
dürfen Nicht den Ruin der Land wirthſchaft wollen die
Gegner der Lebensmittelverthenerung ſondern deren
Stärkung denn ſie wollen durch Erkämpfung der
Möglichkeit des Abſchluſſes neuer Handelsverträge Induſtrie
und Handel auf der Höhe erhalten auf der ſie jetzt ſtehen und
vadurch für den Fortbeſtand einer kaufkräftigen Abnehmerſchaft
für die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe ſorgen Denn nur bei
ausreichender und lohnender Erwerbsgelegenheit vermag die
ſtädtiſche Bevölkerung der ländlichen ausreichende Preiſe zu ge
währen ſtockt der Erwerb aber und gehen die Löhne zurück
dann wird ein erheblicher Theil der landwirthſchaftlichen Pro
duktion überhaupt nur ſchwer Abnehmer finden und der kleine
und mitllere Landwirth doppelt unter den Folgen der agrariſchen
Politik zu leiden haben
Wo hiernach der Ruin der Landwirthſchaft angeſtrebt wird

iſt unſchwer zu ermeſſen Sch
Deutſches Reich

Forſtwirthſchaft und agrariſcher Nothſtand
Die befriedigende Geſtaltung des preußiſchen Staatshaushaltes

erklärt ſich neben anderem auch aus dem andauernden Steigen
der Forſterträge Jm Etaksjahr 1899 iſt im Vergleich zum
Voranſchlage ein Mehr von über 11 Millionen zu verzeichnen
für das Etatsjahr 1900 ſteht ein Mehr von 17 Millionen in
Ausſicht für 1901 darf mit einem weiteren Stelgen des Ueber
ſchuſſes gerechnet werden Auf den Hektar des geſammten
Staatsforſtareals kommt nach dem Etat für 1899 tm Durch
ſchnitt eine Einnahme von 25 29 M Nach den Etats für
1889,90 1879,80 1869 1859 und 1849 betrug ſie beziehungsweiſe
21 50 19 35 15 70 13 60 9,21 und 45 M

Für die ſteigende Rentabilität der Forſlwirthſchaft liefern
dieſe Zahlen einen eklatanten Beweis Die induſtrielle Ent
wicklung mit ihrem geſteigerten Konſum an Nutzholz iſt der
Forſtwirthſchaft zu gute gekommen und hat ihren Ertrag
während der letzten fünfzig Jahre mehr als verdreifacht Von
dem geſammten Forſtareal des Deutſchen Reiches enkfallen auf
Staatsbeſitz 30,55 auf Privatbeſitz dagegen 47,5 Proz
Schon hieraus ergiebt ſich wie ſehr gegenüber den agrariſchen
Klagen die günſtige Konjunktur der Forſtwirthſchacht Beachtung
verdient Jn erſter Linie iſt es freilich der Großgrund
beſitz der neben Land wirthſchaft auch Forſtwirthſchaft be
treibt Jn der Größenklaſſe der Betriebe von 500 und mehr
Hektar landwirthſchaftlich benutzter Fläche entfiel nach der Auf
nahme vom Jahre 1895 durchſchnittlich auf den einzelnen Be
trieb 767,4 ha landwirthſchaſtliche Fläche 240,6 ha Forſſifläche
Der Großgrundbeſitz iſt aber keineswegs allein an der Forſt
wirthſchaft betheiligt Forſtwirthſchaft als Ergänzung der Land
wirthſchaft findet ſich vielmehr auch bei mittleren und
kleinen Vetrieben Die Aufnahme vom Jahre 1895 ergiebt
in dieſer Beziehung folgende intereſſante Daten Es be
fand ſich

in der Größenklaſſe landwirthſchaftlich forſtwirthſchaftlich
benntzte Fläche

100 500 ha 221,5 ba 75,1 ha
50 100 68,4 16,020 50 297 6,420 7,9 1,932 0/5312 L 0,25unter 1 0,32 0,09Nein forſt wirthſchaftliche Betriebe gab es im Jahre 1895 nur

22,041 dagegen ſolche auch mit landwirthſchaftlich benutzter
Fläche 931,833 Bei 403,734 Betrieben der letzteren Art betrug
die forſtwirthſchaftlich bennhzte Fläche weniger als 1 ha bei
161,965 Betrieben zwiſchen 1 und 2 bei 282,916 Hetrieben
zwiſchen 2 und 10 ha

Weiteſten Kreiſen der landwirthſchaftlichen Bevölkerung muß
mithin das Steigen der Forſterträge zu gute gekommen ſein
Der induſtrielle Aufſchwung der dieſes Stelgen in erſter Linie
verurſacht hat hat ſich in dieſer Beziehung als Segen für die

Geſammtheit erwleſen hHaltloſe Argumente gegen den Mittellandkanal
Es iſt möglich daß die Kanalgegner im Abgeordnetenhauſe

mit ihrer Verſchleppungstaktik Glück haben und die
waſſer wirthſchaftliche Vorlage zu Fall bringen mit ihren Argu
menten gegen dieſe haben ſie entſchieden Unglück So hat das
1899 vorgebrachte Argument der Rhein Weſer Elbe Kanal werde
der fremden landwirthſchaftllchen Produktion weitere deutſche
Gebiete zugänglich machen aufgegeben werden und dem im
letzten Rechenſchaftsbericht der konſervativen Partei enthaltenen
ſauer ſüßen Zugeſtändniß Platz machen müſſen daß man vom
Standpunkt der Land wirthſchaft aus keinen Anlaß
gehabt hätte dem Kanal zu widerſprechen So
hat ferner während bis in die letzten Wochen hinein als Haupt
grund gegen die Kanalbauten die Schädigung der Staatsfinanzen
wieder und wieder vorgebracht worden war nach den Dar
legungen die Miniſter v Thielen an die Berechnungen des
Freiberrn v Zedlitz über die Stelgerung der Eiſenbahneinnahmen
geknüpft hat Graf Limburg Stirum jüngſt erklären müſſen unter
ſolchen Umſtänden fielen die finänziellen Bedenken
gegen die Kanalbauten eigenklich weg Endlich ſind durch
heuerliche Vorgänge in der Kanalkomnmiſſion auch die Argu
mente in den Brunnen gefallen die gegen die militäriſche
Bedentung der Kanäl und ganz ſpeziell des Rheln
Weſer Elhe Kanals geltend geacht worden waren Noch wäh
rend der erſten Plenarberathung der waſſer wirthſchaftlichen
Vorlage war dem Abg Wallbrecht gegenüber der die in der

vorigen Tagung erfolgten kanalfreundlichen Aeußerungenbisherigen Cheſs der Elſenbahnabtheilung im e e
ſtabe des damaligen Oberſten Budde wiedergegeben hatte vom
Freiherrn v Williſen unker Anbringung verſchiedener perſönlicher
Spihen die militäriſche Bedeutung der Waſſerſtraßen natür
lich wieder unter Hinweis auf die paar Wochen Froſtzelt ge
lengnet worden Und nun hat Freiherr v Willifen der ſpeziell
dafür dankbar zu ſein erklärt halte daß Abg Wallbrecht nicht
das ominöſe Wort Operationsbaſis in die Diskuſſion geworfen
hätte es erleben müſſen daß in der 5 Sitzung der Kanglkom
miſſion der Kriegsminiſter v Goßler vom Baſiren der Opera
tionen auf Weichſel oder auf Rhein geſprochen hat und daß in
der 9 Sitzung General v Einem und Hauptmann Buchholz den
überaus großen milltäriſchen Werth des RheinWeſer Elbe
Kanals in ausführlicher und unwiderleglicher Weiſe von neuem
dargethan haben Zudem ſind das Oſſiziere die ihre Aeußerungen
unter dienſtlicher Verantwortlichkeit gemacht haben ind jetzt
dienſtlich mit der Vorbereilung militäriſcher Altionen zu thun
baben während Freiherr v Williſen nicht mehr im Dienſt iſt
und nur ſich auf einige unter uns hatte berufen können die
noch die direkte Unterweiſung des Feldmarſchalls Grafen Moltke
baben empfangen dürfen Uebrigens hat wie ſattſam bekannt

Graf Mollkke 1874 und 1882/3 in dienſtlichen Aenßerungen die
im Plenum des Abgeordnetenhauſes während der vorjährigen
Tagung verleſen worden ſind durch ſehr gewichtige Darlegungen
die militäriſche Bedentung der Waſſerſtraßen betont wie er denn
auch 1883 im Herrenhauſe aufs lebhafteſte für dieſe eingetreten
iſt Jm allgemeinen aber wird man über die Anſichten des
verewigten Feldmarſchalls ſich lieber durch ihn ſelbſt unterrichten
laſſen als durch diejenigen die ſeine direkten Unterwelſungen

haben empfangen dürfen e
Politiſches

Zum Bremer Zwiſchenfalle meldet die Köln Ztg
jetzt anſcheinend halbamtlich der Attentäter ſei nicht wie bis
her angenommen wurde alsbald von Gendarmen niedergerilten
worden er ſei vielmehr nach den bisherigen Zeugenausſagen in
einem epileptiſchen Anfalle niedergeſtürzt Das ganze
Attentat ſtelle ſich als ein zu höchſt ungelegener Stunde

unter beklagenswerthen Umſtänden eingetretener Krankheite
fall eines in Bewußtloſigkeit handelnden Epi
leptikers dar Dieſe bündige Erklärung die ſich jedenfalls
auch auf unanfechtbare ärztliche Beobachtung und wiſſenſchaft
liche Gutachten ſtützen wird beweiſt nunmehr nochmals zum
Ueberfluſſe für alle Welt wie ünſinnig ſ Z alle politiſchen
Konjekturen waren die in gewiſſen Blättern ſo üppig in s Kraut
ſchoſſen und zum Scharfmachen benutzt worden

Zum Begnadigungsrechte der Krone läßt ſich der
Hann Cour wie folgt hören

Es wird erzählt daß in einzelnen Fällen der Kriegs
miniſter erſt durch das Militärkabinet von erfolgten
Beguadigungen von Offizieren in Kenntuiß geſetzt worden ſei
Ob das richtig iſt haben wir nicht feſtſtellen können Aber
es giebt genug Leute die es für richtig halten

Dieſe vorſichtige Aeußerung heißt uns zwiſchen den Zeilen leſen
daß derartige Fälle thatſächlich vorlegen oder vorgekommen ſind
Sie beweiſen aufs neue daß es ein verfaſſungsrechtliches Un
ding iſt wenn die verantwortliche Stelle von der unverantwork
lichen als Nebenſache behandelt wird wodurch die Wirkung er
zielt werden muß daß jede Verantwortung der Volksvertretung
gegenüber in Wegfall gelangt Angeſichts dieſer ſchwerwiegenden
Bedenken iſt es um ſo unbegreiflicher daß der Reichstag ſeinen
Präſidenten ruhig in ſeiner Gepflogenheit willfahren läßt die
Beſprechung ſolcher offenſichtlicher Verfaſſungsverletzungen grund
ſätzlich zu verhindern

Das Organ des Centralverbandes der ſchutzzöllneriſchen
Großinduſtriellen glaubt wie die frühere ſo auch die neueſte
Kundgebung des ruſſiſchen Finanzminiſters in
Sachen der deutſchruſſiſchen Handelsbeziehungen mit einigen
hochtrabenden Worten abthun zu dürfen Unmittelbar an dleſe
Ausführungen ſchließt es aber eine ihm aus Petersburg von
geſchätzter Seite zugegangene Zuſchrift an in der die An
ſchauungen des ruſſiſchen Finanzminiſters und fein vorausſicht
liches Verhalten bei den zukünſtigen Vertragsverhandlungen wie
folgt ſkizzirt werden

Er iſt in erſter Linie praktiſcher Geſchäfismann als ſelcher
aber unter Umſtänden auch entſchloſſener Kampfpolitiker Er
würde einen Zollkrieg nicht ab irato beginnen im

alle der Unvermeidlichkeil aber mit allen Milkeln durch
kämpfen und dabei diejenigen bevorzugen dke wie
beiſpielsweſſe die Sperrung der deutſchen Grenze
für ruſſiſche Arbeiter die deutſche Landwirt
ſchaft empfindlich ſchädigen müßten

Das heißt alſo daß Rußland im Falle elnes Zollkriegs mit
Deuiſchland Repreſſivmaßnahmen zu treffen in der Lage iſt die
nicht nur die Jnduſtrie ſondern auch die deutſche Landwirth
ſchaft auf das Empfindlichſte zu ſchädigen geelgnet ſind denn
gerade die Landwirthſchaft klagt ja am allermeiſten über den
Mangel an Arbeitskräften Daß ein den Agrariern ſo welt
entgegenkommendes Blatt wie die Berl N Nachr dieſen
Geſichtspunkt beſonders hervorhebt macht ihn nur um ſo be
achtenswerther

Der Arbeitermangel auf dem Lande macht der Poſt
augenſcheinlich viel Kopfzerbrechen und ſie bemüht ſich in ihrer
Art elfrig dieſem Uebelſtande auf dieſem ober jenen Wege ab
zuhelfen wobei ſie weder Mühe noch Koſten ſpart, um ihr
Publikum zufrieden zu ſtellen Jn raſcher Folge jagen ſich in
ihren Spalten jetzt Hoffnungen und Entwürfe mannigfaltiger
Geſtalt Geſtern ſahen wir uns genöthigt einen ihrer dies
bezüglichen Vorſchläge als gemeinſchädlich zurückzuweiſen heute
befürwortet ſie einen neuen Plan obglelch ſeine Verwirklichung

wenn dieſe überhaupt möglich ſein ſollte noch rechtzungewiß
erſcheint Unter dem Titel Arbeiterkolonien läßt ſich
das Blatt nämlich wie folgt vernehmen

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Briefen hat unter dem Von



de andraths Peterſen den ſehr heachlenswerthen Ents ſehn die St arbeiteran lebe mag durch eine
idaikräſtige Initiative zu fordern Der Kreis ſoll zu eluem
wäßigen Zinsfuße ein Darlehn von zunächſt 100000 Mark
aufnehmen und dieſes zum Ankauf von Zwe rg nern
wirthichaften von 5 Morgen und zur Herſtellung der
erforderlichen Wohn und Wirthſchaflsgebände benntzen
Dieſe Zwergwirthſchaften werden bei geringer An
zahlung und ſchonenden Ratenleiſtungen an Arbeiter
verkauft jedoch bleibt das Wiederkauſsrecht nach Maß
abe des 4 497 ff B B vorbehalten Dieſes Wieder
aufsrecht ſichert dem Kreistage als dem Unternehmer der

Arbeiteranſiedinngen das Recht jederzeit unter beſtimmten
Vorausſetzungen die veräußerten B irihſdaſten wieder
in ſeinen Beſitz zu bringen Dieſe Bedingungen die in Form
rines Servituls zu vereinbaren ſind beſtehen in der Ver
r g des Käufers zur Zeit der landwirthſchaft
ichen Hochſalſon die im Kreiſe zu angemeſſenen Löhnen
angebotenen landwirthſchaftlichen Arbeiten zu
verrich ten Ein Koloniſt der etwa um dieſe Zeit Jnduſtrle
thätlgkeſt annehmen oder in einem anderen Kreiſe Arbeit
verrichten würde verfehlte ſich gegen den Zweck des Unter
nehmens deſſen Durchführung nur durch das Wiederkauferecht
eſichert werden kann Andernfalls könnte es kommen daß
ie Land wirthſchaft von dem Unternehmen gar nicht den ihr

zugedachten Nutzen hat Der ganze Plan iſt ent
ſchleden beachtenswerth und kann eventuell für die Be
ſeitlgung der Lentenoth im deutſchen Oſten muſtergiltig
werden Man braucht wicht einmal daran zu denken daß

dadurch dem Kreiſe fremdes Volksthum zugeführt wird
Jüngere Kreiseingeſeſſene finden durch eine derartige Koloni
ſätion Gelegenheit zur Begründung ihres eigenen Herdes und
darauf dürſte wohl anch zunächſt hinzuwirken ſein daß durch
dieſe Kolonien ein Bevölkernngsabfluß verhindert wird

Da wir wie gefagt nicht an eine umfaſſeude Verwirklichung
dieſer ſchönen Abſicht glauben wollen wir nur andentungweiſe
davon ſprechen daß die darin vorgeſehenen Vertzäge zwiſchen
arbelt und obdachgebenden und nehmenden Kontrahenden wohl
manche agrariſche eonditio sine qua non enthalten würden die
ſolcher Wobllhat die Eigenſchaften des altbekannten Danger
geſchenkes verleihen dürften Namentlich würde man gegen den
Satz der von der Verpflichtung zur Arbeitsleiſtung während der
landwirthſchaftlichen Hochſaiſon handelt beſondere Bedenken aus
zuſprechen haben hier wird ja eine Art Wiedergeburt der Hörig
keit und des Roboliweſens unſeligen Angedenkens angeſtrebt die
unter allen Umſtänden zu bekämpfen iſt

Volkswirthſchaftliches
Von agrariſcher Seite wird immer behanptet daß die

Nothlage der Land wirthſchaft öffentlich nicht ſo in
Erſcheinung trete wie in anderen Belricben wo dle Geſchäſts
lage in den einzelnen Branchen aus den Jahresabſchlüſſen einer
großen Anzahl von Akliengeſellſchaften zu erſehen ſei
während in der Landwirthſchaſt die Aktlengeſellſchaften fehlten
Sonſt würde man daraus klar erſehen können daß der Grund
beſitz ſeit Jahren mit Unterbilanz arbeite Es beſtehen aber
entgegen dieſer Behauptung namhafte landwirthſchaftliche Be

triebe als Aktlengeſellſchaften die in ihren Jahresabſchlüſſen
keineswegs eine Nothlage der Landwirthſchaſt erkennen laſſen
Die nachſtehenden zwei Aktlengeſell ſchaften betreiben wie wir
der Allg Dtſch Mühlen Ztg entnehmen eine ausgedehnte
Land wirthſchaft mit Rübenban und eigenen Zuckerfabriken

Die Aktiengeſellſchaft Glauzig mit Millionen Mark Aktien
kapital beſteht ſeit Anfang der ſiebziger Jahre und hat unter
der Herrſchaft des jetzigen Getreidezolles von 35 Mark 62 4
6 8 62 3 9 8 Prozent Dividende verthellt während in den
erſten zwanzig Jahren die Dividende im Durchſchnitt nur circa
5 Prozent betrug Die Aktlenzuckerfabrik Körbisdorf mit
2,700,000 Mark Aktienkapital hat unter der Herrſchaft des jetzigen
Jolles 7 1 932 4 6 8 62 Prozent Dividende vertheilt Auch
hier war die Durchſchnittsdividende in den vorhergehenden
20 Jahren weit geringer Bei circa 2000 Hektar Ackerland
betrug im letzten Jahre der Gewinn aus dem Rübenbau nur
165,000 Mark aus der übrigen Land wirthſchaft aber circa

Mark Die Kurſe dieſer Geſellſchaften ſtehen weit über
parl

Hler zeigt ſich recht klar daß die ſteigenden Produktlonskoſten
durch die Mehrerzengungswerthe überholt ſind und daß in den
letzten Jahren die Rentabilität eine höhere war als früher bei
höheren Preiſen

Ein bezeichnendes Licht auf die in der Eiſeninduſtrie
herrſchende Flaue wirft ſo wird aus Raunhe im a M unterm
17 d M geſchrieben folgender Maueranſchlag der am
Röhrenwerke Raunheim angebracht iſt

Mit Schluß dieſes Monats legen wir den Betrieb
bis anf welteres ſtill und kündigen hiermit unſeren
ſämmtlichen Beamken Meiſtern und Arbeltern und findet dle
Ablöhnung und Entloſſung am letzten dieſes Monats ſtatt
Wir bedauern es tieſ daß wir zu dieſem Schritte gezwungen
ſind aber auch dem Lalen iſt es klar daß die heütigen
Marktpreiſe unſeres Fabrikates die Möglichkeit der Her
ſtellung nicht mehr en ſelbſt bei Zugrundelegung nied
Ulſter Tagespreile für die Vorprodukte Große Opfer haben
wir nachweislich bisher gebracht weitere Zubußen würden
wir bereit ſein zu tragen wenn die zeitlge Verelendung des
Marktes allein durch Ungunſt der Verhältniſſe herbeigeführt
und auf Beſſerung im gewohnten Wechſel der Zelten zu
rechnen wäre Wir ſtehen jedoch einer künſtlich böswilligen
Preisminderung gegenüber deren Ende wir nicht abſchen
können und welche uns zu dieſem traurigen Schritte zwingt
Wir hoffen daß die jetzt an der Arbeit befindlichen Mächte
bald zur Einſicht kommen und die für die Arbeltsmöglichkeit
erforderlichen Umſtände wieder herbeiſühren Bis dahin auf
Wiederſehen

Röhrenwerk Rannheim G m b H Die Direktion
Das Röhrenwerk Raunheim fertigte als Spezlalität ſchmlede
eiſerne Rohrſchlangen Auch andere induſtrielle Werke dürſten
ſich in nächſter Zeit zu ſolchen Maßregeln veranlaßt ſehen da
ſich die Konjunktur tägllch mehr verſchlechtert Sogar auf den
Krupp ſchen Werken macht ſie bereits ihren Einfluß geltend

Verwaltung und Rechtspflege
Mehrere Handelskammern haben zur Sprache gebracht

daß gewerbliche Betrlebe deren Jnhaber als Kaufleute in
das Handelsregiſter eingelragen und dadurch ſür dle
Handelskammer beltragspflichtig geworden ſind zugleich in die
e ndwerkerorganitſatlon einbezogen und zu Beiträgen
reine Zwangsinnung oder eine Handwerkskammer

herangezogen worden ſind Hierin wird eine ſachlich nicht be
ründete Doppelbeſtenerung erblickt die den betreffenden Handels

mmery Anlaß hat ſich an den Miniſter um Auskunft
u wenden Der Miniſter hat denn auch anerkannt daß aus

er abweichenden Auffaſſung des Begriffs Handwerk nach
em Handelsgeſetzbuch und der Gewerbeordnung Unzuträglich
elten entſtehen können denen änßerſtenſalls im Wege der Geſetz

gebung entgegenzutreten ſein würde Vorerſt erſucht der Mi
niſter die Handelsvertretungen jedoch ihm die zu ihrer Kenntniß
gelongenden einzelnen Fälle in denen über die Handwerls
mäßigkelt eines Betrlebes von den Regiſtergerichten anders wie
von den Verwaltungsbehörden entſchieden iſt milzutheilen und

dabel anzuzelgen was elwwa geſchehen iſt um zu überein
ſtimmenden Entſcheidungen zu gelangen

Parlamentariſches

Die Beralhnung des Reichs Privatverſichernngs
2ſetzes in der Kommiſſion hat nicht weniger als 26
ihungen beanſprucht Rund 500 Ankräge wurden geſlellt

Während die liberalen Milglieder der Kommiſſion faſt immer
alle zur Stelle waren wohnlen die der Konſervativen und der
Cenirnms Seile meiſt nichts weniger als vollzählig den Kom
miſſionsſitzungen an Jnfolgedeſſen kamen mehrfach Zufalls
abſtimmungen zuflande von denen es ſehr fraglich iſt ob ſie vom
Plenum verwirklicht werden

Parteinachrichten
r einer am Sonntag in Chemnitz abgehaltenen ſozlal

demokratiſchen Parteiverſammlung für den 15 ſächſiſchen Relchs
togswahlkreis wurde nach dem Vorſchlag der Verkrauens
männer Paul Goehre Berlin Paſtor a D einſtimmig als
R t 8skandivot ſür die nächſten Reichstagswahlen
proklamirt

Heer und Flotte
Ueber die noch glücklich erſolgie Verhinderung eines

deutſch türkiſchen Konflikts wird aus Klel folgendes
mitgetheilt

Zwei Salutſchüſſe zu wenlg feuerte am Mittwoch
nachmittag der große Kreuzer Freya als er beim Einlaufen
in den Haſen die an Vord des kürkiſchen Hilfsklrenzers

Jsmir wehende Flagge des Viceadmirals Kalan vom Hoſe
grüßte Nach deutſchem Salutreglement kommen einem Vice
admiral 15 nach türkiſchem aber 17 Schüſſe zu Da Freya
nur 15 Schüſſe abgab ſo antwortete Jsmir nicht Jnufolge
deſſen wurde ein Boot zu dem Türken geſchickt um ſich nach
der Urſache ſeines Schweigens zu erkundigen worauf die
Antwort erſolgte man warte noch auf die fehlenden
zwei Schüſſe Freya ließ nun dem Gaſle ſeine volle
Ehre zu theil werden indem der Kreuzer die zwei fehlenden
Schüſſe nachfeuerte worauf Jsmir den Salut er
widerte

Welch ein Glück daß der deutſche Kopilän mit ſich reden ließ
und die Munition nicht kleinllch ſparte wer vermag zu ſagen
ob anderenſalls hundert Diplomatenfedern wieder hätten gut
machen können was zwei Schiffsgeſchütze beinahe leichtſinnig
unterlaſſen hätten Mit der türkiſchen Marine iſt das beweiſt
das Vorkommniß nicht zu ſpaßen zumal jetzt wo unſere Flotte
in Oſtaſien großentheils feſtgelegt iſt aber die Zukunſt die
auf dem Waſſer liegt iſt erfreulicherweiſe nunmehr wieder
nebelfrei

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Vlneta
Kommandant Kapitän zur See da Fonſeca Wollheim am
16 März in Port of Spain eingetruffen ünd beabſichtigt am
3 Apri von dort nach Pernambuco in See zu gehen S M
S Lo reley Kommandant Kapitän Lentnant Frhr v Dalwigk
zu Lichtenſels iſt am 18 März von Alcxandrien nach Jaffa in
See gegangen S M S Joguar Kommandant Kapitän
Leutnant Berger ging am 18 März von Canton in See

Proteſte gegen die Brotvertheuernng
Handelsvertragefrenndliche Proteſtverſammlungen

fanden ſtatt im Reichstagswahlkreiſe Köln Land 3 Verſamm
lungen in Zuffenhanſen Balingen Schwaben Stettin im
Königreich Sachſen Landesverband evangel Arbeitervereine
Halberſtadt Treuenbrictzen im Wahlkreiſe Schweinitz Witten
berg ländliche Pevölkerung Glauchau Arbeiterverſommlung
Einſledel Mühlau Niedermarbach Hartha Guhrau Gerings
walde Schöneberg öffentliche Volksverſammlungen Lucken
walde Bruchmühl bei Neuenhagen Zeitz Roßwein Pyrmont
Schweinfurt Graſſan Liegnitz Kottbus Sachſendorf Vemſee
Spremberg Saero im Amtsbezirk Pforzheim 16 Verſamm
lungen in Hamburg Barmbeck Uhlenhorſter Bürgerverein von
1885 Münden in Hannover Holzdyrf Thailfingen und Truchtel
fingen im Bezirk Valingen Markirch Deitweiller Kolmar
6 Berliner Reichstagswahlkreis Kiel 6 Vollsverſammlungen
Tſchlcherzig in Schleſien kleine Landwirthe Gneſen Solingen
Bernburg Stadtſulza Burkersdorf Halle g S Ortsverband
deutſcher Gewerkvereine D Jeßnik Jeſſe Schönewalde
Schlieben Ackerbürger Dresden zweite Proteſtverſammlung
der Bäckermeiſter Emden Weißenfels Jtzehoe St Michaels
donn in Dithm Jnowrazlaw Schönlanke Straßburg i
Schwabach Rolh a Georgensmünd Frankſurt a M
11 Volksverſammlungen Elmshorn Pöſeldorfer Bürgerverein

in Hamburg Cuxhaven Heilbronn Frankenthal Roſtock Brobeck
Wahlkreis Eſſen Jauer ſowie in zahlreichen Ortſchaften des

Wahlkreiſes Sangerhauſen Eckartsberga

Jn Darmſtadt Gießen und Cannſtatt fanden im
Anſchluß an die Beſtrebungen des Handelsvertragsvereins von
allen Parteien und Erwerbsſtänden zahlreich beſuchte Volls
verſammknngen ſtatt in denen Reſolutlonen zu Gunſten der
Fortſührung der jetzigen Handelsvertragspolitik gegen die Er
höhung der Kornzölle und gegen die Einſührung eines Doppel
tarifes gefaßt wurden

Die StadtverordnetenVerſammlung in Jnſterburg be
ſchloß gegen nur wenige Stimmen einen Vroteſt gegen die

drohende Brolverthenernng
Sladtrath und Stadtverordnete der Stadt Vegeſack richteten

an den Reichstag eine Petition für den Abſchluß langfriſtiger
Handelsverträge einzutreten die Erhöhung der Zölle anf
Getreide und andere nothwendige Lebensmittel dagegen ab
zulehnen

Die Stkadlverordneten zu Glogan beſchloſſen einſtimmig
gegen die Erhöhung der Lebensmittelzölle beim Reichs
kanzler zu petitioniren da eine Ernenerung der Handels
verträge ſür die gewerblichen Kreiſe Glogans unbedingt noth
wendig ſei

Der Magiſtrat zu Nürn berg wies das Verlangen des
bayriſchen Bauernbundes zur Sammlung von Unterſchriften für
eine Erhöhung der Lebensmittelzölle zurück

Der Skadtgemeinderath in Treuen i V hat in ſeiner
letzten Sitzung mit 19 gegen 2 Stimmen beſchloſſen ſich dem
vom Sladtverordneten Kollegium zu Königsberg erhobenen

ler gegen die geplante Erhöhung der Getreidezölle anzu
eßen

e d Ausland
Die Wirren in Ching

Zum ruſſiſch engliſchen Konflikt llegt noch eine
Meldung des New York Herald vor General Campbell habe
ſich erboten die britiſchen Truppen aus dem ſtrittigen
Gehlete zurückzuziehen falls die Rufſſen ſich eben
falls zurückziehen der ruſſiſche General lehnte jedoch
dieſen Vorſchlag ab Nunmehr werden anß Petersburg Welſungen
erwartet Falls dieſe nicht verſöhnlich ausfallen wolle der ruſſiſche
Befehlshaber verſuchen die zwanzig mal ſtärkere britiſche
Slreltkraft aus ihrer ſtarkverfchanzten Stellung zu
vertreiben 7 Wie übrigens den Dailly News von
augenſcheinlich maßgebender Seite mitgethellt wird gehört das
ſtrittige Land nicht britiſchen Unterthanen ſondern der chineſi
ſchen Reichselſenbahnverwaltung d h der chineſiſchen Regierung
Das Land llege innerhalb der Grenze der ruſſiſchen Konzeſſlon

in le die die chineſiſche Reglerung im vorigen Herh e
der ruſſiſchen Regierung für dle ruſſiſche Handelsnſederſoſfuns
gewährt hat

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Nachrichten von Bedeutung liegen nicht vor die Friedens

gerüchte die letzte Woche in der engliſchen Preſſe umglugen
verſtummen nach und nach Wehmüthig beklommen müſſen
mehrere Londoner Blätter zugeben daß Botha s Woßen
ſtreckung noch recht lange auf ſich warten laſſen wird Andere
dagegen laſſen das Flunkern auch angeſichls der in unſerer

gen Morgenausgabe wiedergegebenen kurzen und bündigen
eldung über Dewel s Abmarſch von Senekal nicht ſein

ſondern machen ihre Leſer glauben um ihn ſiehe es ſchlecht oder
er kommandire Gewehr in Rnuh wenn ſie ſchreiben Das Kom
mando Dewet s iſt in der Nähe von Senekal aufgelöſt
worden Die Bewegungen French s ſind inſoige der heſtigen
Regengüſſe ſehr erſchwert

Großbritannien und Jrland
m Unterhauſe fragte Aſhmead Vartlett qu ob die

ruſſiſche Regierung kürzlich die britiſche Flotte von
einem Theile des Golſes von Petſchill anszuſchlicßen ſuchte
und den Anſpruch erhob daß die Gewäſſer der Bionde und
Elliott Jnſeln nur Rußland gehören Der Erſte Lord des
Schatzes Valfour erwiderte ſn Vertrelnng des Unterſckretärs
des Auswärtigen Cranborne die engliſche Regierung habe über
dieſe Angelegenheit von der ruſſiſchen keine Mittheilung erhallen
aber der ruſſiſche Admiral habe dagegen Einſpruch erhoben daß
ſich das britiſche Kriegéſchiff Plover das Piraten verſolgie in
den Gewäſſern der Elliolt Jnſeln anſhalte Das Vorgehen des
britiſchen Admirals der das Schiff nach jenen Jnſeln geſandt
hat ſcheine im Einklange zu ſein mit den Rechten Englands
wie ſie ſich ans dem Artikel 52 des Vertrages von Tientſin er
geben Aſhmead Banllett fragte dann ob hierqus zu entnehmen
ſei daß die britiſche Regierung den Anſpruch Ruß
lands nicht genehmige worauf Valfonr dieſe Frage
bejaht e

Oeſterreich HNugarn
Die Wiener Abendpoſt erklärt unter Hinweis auf die in

letzter Zeit ſich hänfenden düſteren Vorherſagungen eines
Theiles der franzöſiſchen Preſſe über die Zukunft der
öſterrelchiſch ungariſchen Monarchie es ſel begreiſ
lich daß die öſterreichiſche Preſſe dieſen Phantaſiebildern bisher
nicht die Ehre erwies von ihnen Notiz zu nehmen Jn neueſter
Zeit zögen jedoch franzöſiſche Blätter einer gewiſſen Richtung
in unverſchämter gehäſſigſter tendenziöſeſter Weiſe die dem
Throne zunächſtſtehenden Mitglieder des Kaiſerhauſes in den
Krels der Diskuſſion Dies müſſe in ſchärſſter Form zurück
gewieſen werden Dieſe Preßerzeuguiſſe ziemlich durchſichtiger
Tendenz verſolglen offenbar den Zweck zwiſchen der öſterrelchiſch
ungariſchen Monarchie und deren Verbündeten Mißtrauen zu
ſäen Das Vlalt warnt doher dle öffentliche Meinung Frank
reichs derartigen Ausſtrennngen Gehör zu ſchenken
Der ungariſche Unterrichtsminiſter hatte wie be

reits gemeldet verboten daß in den Hörſälen der ſlaatlichen
Charakter tragenden Unl verſität zu Budapeſt Kruzifixe an
gebracht werden Am Montag früh wurde beim Aufſchlleßen
der Hörſäle bemerkt daß Krenze darin angebracht waren Das
Quäſtorgt verſügte die ſofortige Entfernung der Kreuze worauf
ein Theil der Univerſilätshörer dies zu verhindern ſuchte und
den amtirenden Peamten inſultirte Zwiſchen liberalen und
klerikalen Studenten kam es zu heſtigen Auftritten Die Vor
leſungen ſind mit Ausnahme derer in zwel Hörſälen vorläufig
eingeſtellt Deputallonen beider Partelen erſchienen mittags im
Abgeordnetenhauſe und erſuchten die Abgeordneten ihrer Partei
ſtellung für ihre Sache einzutreten Die Angelegenheit ſoll
heute im Abgeordnetenhauſe zur Sprache kommen Der
akademiſche Senat beſchleß daß dieſe Kreuze in Aufrecht
rechterhallung ſeines früheren Beſchluſſes noch am Nachmitktage
in Anweſenheit des Rektors und der Dekane abgenvmmen
werden daß gegen die unbekannten Thäter das Disciplinar
verfahren eingeleitet und die Vorleſungen auf zwei Tage aus
geſetzt werden Zugleich erſuchte der Senat die Pollzeibehörde
die Ermittlung der Thäter in die Hand zu nehmen Ebenſo
wurde der Rektor ermächtigt ſalls ſich eine ſolche Kundgebung
wiederholen ſollte ſämmtliche Vorleſungen zu ſiſtiren

Jtalien
Der Corrlere di Napoli weiß aus Privatbrieſen zu be

richten Admiral Candlani rüſtete eine wiffenſchaftlich komnierzlelle
Expedition aus um das Geblet Ning hal an der Nimrod
Bay zu erſorſchen Die Expedition wird von einem Kor
vetten Kapitän geführt und iſt aus 30 Soldaten 20 Matroſen
und mehreren Vertretern der italieniſchen Handelsgeſellſchaſten
zuſammengeſetzt Hierzu ſei daran erinnert wie die Agenzig
Stefani kürzlich beſtimmt in Abrede geſtellt hatte doß Jtallen
die Nimrod Bay beſetzen wolle

Jn der Deputirtenkammer erklärte bei Beankworlung
einer Jnterpellation Soranl Pavig der Jnſtizminiſter Coceo
Ortn er werde demnächſt einen Geſetzentwurf betr Ein
führung der Ebeſcheldung vorlegen Die Worte des
Miniſters wurden zuſtimmend anfgenommen Das in Ausſicht
geſtellte Geſetz dürfte trotzdem wohl nicht geringen Schwierig
keiten begegnen do dle Klerikalen ſicher für eine derartige
Schmälerung der Rechte des Papſtes und der katholiſchen Kirche
nicht zu haben ſein werden

Türkei
Jn Sachen des Konflilts wegen des Sanitälsraths über

mittelten am Sonnabend die Vertreter der Chefs der Miſſionen
der betheiligten Mächte der Pforte eine Kolleltivnote worin ſie
das Prinzip aufrechterhalten daß die Ernennung des General
inſpektors der Jnſpekloren und der Rechnungscheſs nur von dem
oberſten Sanitätsralh abhänge und die Pforte einzig und allein
das Recht habe die Ernennungen zu beſtätigen Die Chefs der
Miſſionen erklären übrigens daß ſie bereit ſeien ausnahms
weiſe den Kandldalen der Pforte ſür den Poſten eines Sanlläts
inſpektors anzunehmen wenn die Pforte das oben erwähnte
Prinzip formell anerkenne

Der Konſtantinopeler Vertreter von Krupp ſoll ſich
im Auftrage des Sultans nach Verlin begeben haben un
ſich mit dortigen Finanzinſtituten wegen Aufnahme einer An
leihe von 3 Millionen Pfund behufs Begleichungen der Forde
rungen von Krupp Mauſer und der Germaniawerft zu Ver
ſtändigen Jn ſonſt wohi unterrichteten Kreiſen der türklſchen
Hanpiſtadt iſt über einen ſolchen Aunſtrag des Sultans nichts
bekannt

Perſien
Die perſiſche Geiſtlichkelt deren in Teheran an den Tag
gelegte antidynaſtiſche Agitation bereits zur Kenntniß
gegeben wurde betreibt ſolche auch in Tabris der Reſidensdes Thronfolgers Vier Tage nach dem kürzlich erwähnten
Volksaufſtande mit ſeinem blullgen Straßenkämpfen in Frpere
wurde an den Thoren des Hauſes des oberſten Geiſlllchen
Tabris ein Aufruf an das Volk gaeheligt worin mit eben
wird daß der Schah Muza arg Eddin ſeit der Rückkehr W
ſeiner Reiſe aufgehört habe den Koran anzuerkennen und W
ſelbſt als Mu man zu betrachten Der Schab Püſer
unheilvolle Reformen einſühren und alle frommen n
zu Ungläubigen mächen Die Geiſtlichkelt ſagt in dem An u

u beruhen e Am u di b Sie wenützen e beſchwört alle Anhänger dehellſgen Glauben einzukrelen Der Jnhalt s Vaſeis winde

raſch in der u tadt bekannt aß Volk nahm ihn aber

leichmüthig aufKrekormen nur Gutes für ſich erwartet
da es von den angeblich bevorſte enden
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Koreg
e Aus Soenu erfährt die Petersburger Nowoje Wremja, r

der japa niſche Volſchaſter Baron
foreaniſchen Tbronfolger deſſen Hausminiſter und
anderen korcautſchen Würdenträgern hohe japaniſche Orden
überreicht Jn Sockler Blättern wurde aus dieſem Anlaß auf
die Siederherſellung freundſchaftlicher ne
zwiſchen Jopan un Korea hingcwleſen Wladiwoſtöker
Privaldepeſchen des genannten ruſſiſchen Blattes zufolge beauf
ragie die koreaniſche Regierung den Franzoſen Tremonlu in

Frankreich 20,000 Grasgewehre ſowie Patronen zu kaufen
Ferner erwarb ſie von der engliſchen Firma Halmringer
200,000 Pfund Silber und ebenſovlel Rickelmetall um daraus
Münzen zu prägen Die Soenl Fuſan EiſenbahnAſeklchaft bemüht ſich ihre Aktien an hohe koreaniſche
Regierungsbeamte und Würdenträger zu verkauſen ſindet dafür
aber unr geringen Abſatz

Kleine Notizen
An dem am Sonntag in Jndignopolls ſtallg efundenen

Leichenbegäuganiſſe des Czpräſidenten Harriſön nahmen
ciwa 15,000 Perſonen heil Präſident Mac Kinley ſowie die
einſtigen Mitglieder des Harriſon ſchen Kabinets wöhnten der
religlöſen Feier bei die vor der Beerdigung in der Wohnung
Harriſon s abgebalten wurde

Nach der Times zugegangener Meldung aus Santiago
de Chile erklärte am Sonntag der Premierminiſter
Amnnategni Rivera das neue Kabinet werde ſtrenge Neu
iralität bei der bevorſlehenden Präſidentenwahl be
wahren Jn der Deputirtenkammer wurde indeſſen unverzügllch
ein Tadelsvolum gegen das nene Kabinet angenommen weil
darin die liberale Kongreßmehrhelt nicht genügend vertreten ſei
Deshalb wurde bereits für heute der Rücktritt der neuen
Regierung erwartet

Der engliſche Polizelſergeant der ini November in
Shanghai den Streitfall mit zwei deutſchen Soldaten
haile wurde kürzllch vom dortigen engliſchen Geſchworenen
gericht freigeſprochen Der Shanghaler Munlzipalrath entfernte
ihn jedoch im Diseiplinarwege aus dem Pollzeidienſte ſprach
über den Vorfall ſein Bedanern aus und ſprach dem ver
letzten deutſchen Soldaten BVeblo ein Schmerzensgeld
von 1750 Taels zu

Singapore iſt für peſtfrei erklärt worden
Nach Metdungen Soſioler Blätler aus Ruſtſchuk verweigerte

der dorlige macedoniſche Schützenverein der ſärlſte aller Vereine
die Auslieſerung der Waffen
e

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 18 März

Der Vuchhalker frühere Schreiber Hermann Kühnemann
aus Unterſnchungshaſt vorgeſührt halte ſich auf die Anklage
wegen Diebſtahls zu verankworlen Er iſt 20 Jahre alt aus
Eisleben gebürtig bisher unbeſtraft Es wurde ihm zur Laſt
gelegt am 29 September v J dem Kaufmann Hermann Krauſe
dier ſeinem damaligen Prinzipal 5215 M entwendet und mit
ſeiner Beute das Weite geſucht zu haben Daß er Geld aus
Krauſe s Kaſſe genommen räumte der Angeklagte ein behauptete
aber er habe nur eine Unterſchlagung begangen Kaufmann
Krauſe hier iſt der Jnhaber von 7 oder 8 Bulter Eler und
Käſehandinngen Jns Hanptburean der Krauſe ſchen Geſchäfte
wurden die Einnahmen aus den verſchiedenen Geſchäſten ab
gelieſert und im Treſor eines Geldſchrankes verwahrt Den
Schlüſſel zum änßeren Verſchluß des Schrankes hatte der Buch
halier Richter im Gewahrſam der Schlüſſel zum Treſor war
Kühnemann anvertraut während Herr Krauſe ſelbſt noch be
ſondere Schlüſſel dazu beſaß Bei den monatlich bewirkten
Kaſſcnabſchlüſſen war es vorgekommen daß ſich Fehlbeträge er
geben hallen einmal 103 einmal ſogar 449 ohne daß
hierſür eine Erklärung zu ſinden geweſen Daß Kühnemann
elwa die Mankos verſchuldet habe war vom Geſchäftsinhuber
nicht angenomnien aber es hatte ihm geſchlenen daß ſein Kaſſirer
der Stelle nicht gewachſen ſein mochte weshalb er beabſichtigte
ihn am 1 Oktober zu entlaſſen Kühnemann kündlgte jedoch ſelbſt
zum 1 September und zwar brieflich mit dem Vorgeben er
könne mit dem Buchhalter Richter nicht länger zuſammen arbeiten
Nach getroffener Vereinbarung hatte Kühnemann ſich auf Vor
ſchlag ſeines Prinzipals bereit erklärt noch bis zum 1 Oktober
zu bleiben Am Abend des 29 September Sonnabend
waren im Geldſchrank über 10,000 M unkergebracht Die änßere
Thür hatte während der Geſchäſtsſtunden wle üblich oſfen ge
ſlanden und den Treſor hatte Kühnemann mit dem ihm über

Jch gebe zu, erklärte der An
5140 M aus der Kaſſe genommen zu haben nicht
Mit dem Gelde bin ich nach der Schweiz entflohen

habe dort einige Monale davon gelebt und dann verſnucht mir
das Leben zu nehmen Jch habe einige Revolverſchüſſe auf mich
abgegeben mich aber nicht tödtlich getrofſfen Man hat mich
ſchwer verletzt in ein Krankenhaus geſchaſft wo ich 9 Wochen
zugebracht habe Von der Schweizer Regierung bin ich wegen
Unmierſchlagung ausgelieſert worden Von den Revolverſchüſſen
habe ich noch 2 Kugeln in der Bruſt und 1 Kugel im Kopſe Was
das Weguehmen des Geldes betrifft ſo meine ich daß ich es blos
unterſchlagen habe weil ich es in Verwahrung hatte Jch bätte auch
vlel mehr nehmen können da über 10,000 M in der Kaſſe waren
Von dem geſlohlenen Gelde hatte ſich K fein ausgeſtattet und
das übrige durchgebracht Einige der bei ihm vorgeſundenen
Werthſochen ſind beſchlagnahmt worden und der Geſchädigte
wird vielleicht 900 M erſetzt bekommen da des Angeklagten
Großvater auſ Höhe dieſes Vetrages für ſeinen Enkel dem
Kaufmann Kranſe gegenüber Bürgſchaft geleiſſet hat Der
Stagatsanwalt nahm Diebſtahl für erwieſen an und beantragte
2 Jahre Gefängniß nebſt 2 Jahren Ehrverluſt Das Gericht
erachlete nur Unterſchlagung für erwieſen und erkannte auf
1 Jahr 6 Monate Gefängnih

Wegen ſchweren Dlebſtahls angeklogt waren der Maurer
Friedrich Enders und deſſen Frau aus Trotha Sie ſollten
in der Nacht zum 5 November v J in Trotha mittels Ein
bruchs je einen Kloben Nutzholz aus Lüttig s Holzniederlage
enlwendet haben was die Angeklagten zu beſtreiten verſuchten
Ein Pollzeiſergeant hatte ſie in jener Nacht mit ihrer Laſt be
merkt und ſie beſragt wo ſie das Holz geholt hätten worauf ſie
zur Ankwort gegeben ſie hätten es gefunden und wollten es auf
der Polizei abiſefern Bei dieſer Aukrede blieben die An
geklagten auch jeßt und gaben noch an die belden Stückchen
82 hätlen an einem Staket gelegen ſie hätten das Holz ſür
Hrennholz gehalten Die Stückchen Holz waren jedoch gutes
Nußbolz je ungefähr 1 Meter lang und jedes mindeſtens einen

ben Centner ſchwer jedes 22 3 Mark werth Einbruch und
Einſtelgen konnte den Angeklagten nicht bewieſen werden da
Spuren nicht vorgeſunden worden waren Es wurde ein
acher Diebſtahl als erwieſen angenommen und Enders weil

de zu 14 Tagen ſeine Frau zu 83 Tagen Geſängniß
rtheilt

Um gemeinſchaftlich verübten Hausfriedensbruch und ver
u gte Nöthigung handelte es ſich in der Sache der

rbeiter Berger aus Zaaſch und Robert Klicker
I ann qus Holzweißig Velde Angeklagten ſollten ſich am
8 Olt v J Sonntag in Petersroda beim GaſtwirthRodſloff unnütz gemacht und deſſen wiederbalter RMuffor derung

zum V t e i

Hahyaſchi habe dem
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Berger noch den Wirth durch Gewalt am Schließen der Haus
hindern verſucht habe Während der Verhandlun
ſich heraus doß Kiſckermann nicht der richtige ine

geklagte war Es erfolgie deshalb antragsgemäß ſeine Frei
ſprechung während Berger erwähnter Vergehen ſchuldig befnn
den und zu 2 Wochen hre verurtheilt wurde Klickermann
werden ſeine ihm durch das Verfahren erwachſenen nothwendigen
Anslagen aus der Staatskaſſe erſtattet

Wegen eines ſodomitiſchen Verbrechens angellagt war derr Dienſtknecht Paul Kirſten aus Zöberih Je Zörbig
Die Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit und endete mit
der Verurthellung des Angeklagten zu 2 Wochen Gefänguiß

xzx2 20 Naumburg a 18 März Vergiften und ver
brennen wollte ſich der Kondilorlehrling Willy Brehmer in

Weißenfels am 11 September 1900 Er war dort in der Lehre
belm Konditor Seifarth und weil er ausgeſcholten wurde faßte
er den Plan ſich das Leben zu nehmen Mit einer Flaſche
Eſſigläure und einer Kanne Petroleum ging er in ſeine Kammer
tränkte die Kleider mit Petroleum lrank die Eſſigſäure und
brannte ſchlleßlich ſich aufs Beit werfend die Kleider an
Glücklicherweiſe wurde der Vorfall ſofort bemerkt und die
Flammen gelöſcht doch der übel zugerichtete Lehrling brachte
23 Wochen in der Halleſchen Klinik zu Da durch die Flammen
die Kammerdlelen angebrannt waren ſo wurde der Selbſimord
kandidat noch wegen fahrläſſiger Branbſtiftung angeklagt
doch erfolgte heute ſeine Freiſprechung

Provinzialnachrichten
Schönebeck 18 März Die Deputation der Schiff s

eigner, die bel den Herren Miniſtern war hat gegen die
Herabſetzung der Eiſenbahnfrachten ſür Exportzucker auch eine
Eingabe an den Herrn Oberpräſidenten als Chef der Elbſtrom
baunverwaltung gemacht und hofft perſönlich noch angehört zu
werden da es ſich ſür ſie um eine Lebensfrage handelt

Schönebeck 18 März Vertreterverſammlung des
Kreiskriegerverbandes Hier tagte die Vertreterver
ſammlung des Kreiskriegerverbandes Von 82 Vereinen hatten
54 ihre Vertreter entſandt Stadtrath Allendorff begrüßte
namens der Stadt die Gäſte Nach den Berichten zählt der
Verband 5956 Mitglieder 1755 Veteranen und 191 Ehren
mitglleder Die Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes zäblt
58,958 Verſicherungsnummern der Kreisverband 155 Ver
ſicherungen mit 34,700 M Kapitakl Zum Vertreter bezw Stell
vertreter anf dem Deutſchen Kriegertage in Düſſeldorf wurden
Hauptmann Ricolal Calbe und Major Placke Aken gewäßhlt

x Mühlberg Elbe 18 März Der Waſſerſtand derElbe iſt fortgeſetzt ein hoher Geſtern abend ſtand das Waſſer
wieder 4 m über Null am hieſigen Pegel Die Schiffahrt iſt
jedoch im ganzen Umfange wiederaufgenommen worden Die
Sächſiſch Böhmiſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft bat ihren
Betrieb ebenfalls eröffnet Wie verlautet beabſichtigt dieſe
Geſellſchaft den Verkehr ihrer Schiſfe welcher ſich bisher nur
auf die Strecke Leitmeritz Mühlberg erſtreckte bis Magdeburg

auszudehnen tSeehauſen 15 März Die letzte Abiturienten
prüfung am Gymnafkum Zum letzten male fand bier
die Abiturlentenprüfüung am Gymnaſinm ſtatt Die beiden Prüfſ
linge beſtanden ſie unter Dispens von der mündlichen Prüfung
Mit dem Oſtertermin iſt die Unnwandlung der Anſtalt in eine
latelnloſe Realſchule vollendet

X Wanzleben 16 März Vehufs Begründung einer
Pferdeverſicherung auf Gegenſeitigkelt für den Kreis
Wanzleben und die angrenzenden Ortſchaften des Kreiſes

olmirſtedt ſoll für Sonntag 24 März eine Verſammlung von
ferdebeſitzern ſtatiſinden

Eisleben 16 März JFingirter Mordanfall Das
Eislebener Tageblatt ſchreibt Der Oberhäuer Koch von hler

an dem kürzlich bei der Krughütte ein Mordanfall verübt worden
ſein ſollte geſtand geſtern bei ſeiner Vernehmung ein daß er ſich
den Schnitt am Halſe ſelbſt beigebracht habe Er gab ferner
an an Melancholle zu leiden anch habe man ihm an die Hand
gegeben die Arbelt nlederzulegen weil gegen ihn allerhand
Beſchuldigungen bei ſeinen Vorgeſetzten eingebracht ſeien Aus
dieſem Grunde habe er ſich das Leben nehmen wollen Nachdem
er ſich den Schnitt beigebracht halte habe er ſich aber nach dem
Knappſchaftskrankenhanſe begeben Vel der Gegenüberſtellung
mit den der That verdächtigen Perſonen geſtänd er den wahren
Sachverhalt ein

Hafferode 18 März 13ur Eingemeindung Jn der
heutigen Gemeindevertreter Sitzung wurde von einer vorläufigen
Beſchluß faſſung betr die Eingemeindung abgeſehen
und die mit dieſer Frage beſchäftigte Kommiſſlon zwel Mil
alteder verſtärkt

Perſonalien Verliehen wurde dem EiſenbahnVe
trilebsſekretär Glaſer zu Magdeburg der Königl Kronen
Orden vlerter Klaſſe und dem Ortsbrandmelſter Zimmermeiſter
Ernſt Rommeils zu Mühlberg im Landkreiſe Erfurt die
Rettlungs Medaille am Bande

2z Zerbſt 17 März Errichtung eines Kreis
krankenhbauſes Dem Vernehmen der hieſigen Blätter nach
ſind die Verhandlungen zwiſchen dem Kreiſe und den Maurer
meiſter Rilter ſchen Erben wegen Erwerbes der den letzteren
gehörigen Grundſtücke in der Vahnhof und Käsperſtraße behufs
Errichtung eines Kreishauſes ſo weilt gedlehen daß der Kauſ
vertrag abgeſchloſſen werden kann ſobeld der Landtag und das
Herzogliche Staglsminiſterinm ihre Zuſtimmung zu den ſeitens
des Kreiſes geſtellten Mielhsbedingungen gegeben haben Der

Kanſpreis wird 73,000 M betragen Das Kreishaus würde in
einem dem Poſtgebäude angepaßten Stile errichtet an jener
Stelle zweifellos eine hervorragende Zierde für die Stadt bilden
Aus dieſem Grunde iſt auch vom Gemeinderalhe zum Erwerbe
der rwihnten Bauſtelle ein Beitrag von 30,000 M bewilllgt
worden

Gera 18 März Perſonal Veränderungen
Unſug Aus amtlicher Quelle erfährt die Geraer Zig daß
der Geheims Regierungsraih Landrath Dr Alberti in Schlei
am 1 Juli d J in den Ruheſtand zu treten gedenkt ſowie da
zu deſſen Nachfolger der vortragende Rath im Fürſillichen
Miniſterium Reglerungsrath Horn hierſelbſt deſignirt worden
iſt Einen Schuß in den Rücken erhlelt am Sonnabend auf
dem Welnberge ein 4 Jahre alter Jnnge aus Untermhanus
Der Schuß rührte aus elnem Teſching her womit Gerger
Jungen Unfug trieben

Leipzig 16 März Handdarlehen an die Aktien
Geſellſchaft Zoologiſcher Garten Das Ende des
Rauchwagarenzurichter Streiks Den Stadtverordneten
iſt die Rathsvorlöge wegen Gewährnng eines mit 4 Proz zu

den und mit jährlich etwa 1 Proz zu kilgenden Hand
darlehns von 800,000 M an die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher
Garten in Leipzig zugegangen Zur Begründung wird an

eſührt daß die hohe Bedeutung die der Zoologiſche Garten als
lnſchannngs und VBildungsmittel für die Schuſjngend als Er
olungs und Verganügungsſtälle für die Einwohner unſerer
tadt ſowie als Anziehungspunkt ſür die Fremden beſltze esgerechtſertigt erſcheinen ioſe das Unternehmen auch ernerhin

nach Möglichkeit zu fördern und zu unterſtützen ine Ge
rloſſen des Lokales vicht Folge getelſtet haben wobe

riß jaſrs Ines
ſährdung des Kapitals ſei um ſo weniger zu beſürchten da die

Jacken Paletots Mäntel Kleider Anzüge
Häce Mäützen ete

für Mädchen und Knaben empfehlen in größter Auswahl von
Menheiten aller Preislagen

geſammten Anlagen z ſtädtlſchem Gebiele ſtehen Die Au
nahme weiterer Darlehen ſeilens der Atuengeſl haft dürfe
übrigens ohne Genehmlgung der Stadtgemeinde nicht geſchehen
Heute naf miltag konſlituirte ſich unter dem Vorſitz des Herrn
Stadtrathes Dr Wagler das Gewerbegericht als Einignngs
amt in Sachen des Rauchwagrenzurichterſtreiks Nach mehr
ſtündigen Verhandlungen wurde eine Einigung dahin erzielt
daß alle Arbeiler im Generalſtreik der Rauchwagrenzurſchter
branche nicht blos die Stückarbeiter am 20 März zu den
alten Arbeitsbedingungen zu ihren Arbeitsplätzen
zurückkehren Die ausſtändigen Arbeiter des Rauchwägren
zurichtereibeſitzers Knieſche in Wahren werden vom Verband
der Arbeltgeber in Stellung untergebracht ſowelt als Knſeſche
bel anfrichtigem Willen nicht ſelbſt dazu imſtande iſt Andererſeits
wird die Sperre über die Rauchwagarenzurichterei von Herrn
Knieſche aufgehoben

x Plauen i 18 März Entſetzliches Ende eines
Kindes Guſtav Adolf Stiftüng Das U Jahrealte Kind einer in der Langeſtraße wohnenden Wittwe ſtolperte
in der Nähe des Ofens und ſtieß dabei einen mit heißem Kaffee
acfüllten Topf um Der Kaffee verbrühte das Kind derart daß
es nach längeren qualvollen Schmerzen ſeinen Geiſt auſgab
Jn der zwelten Hälfte des Juni iritt der Hanptivereſn der
Guſtav Adolf Stiftung in unſerer Stadt zuſammen um ſein dre
Tage umfoſſendes Stiſtungsfeſt ſeierlichſt zu begehen

Prvvinzielles Allerlei Nachdem in Elsdorf ſchon ſelt einigen
Jahren der Ban einer dritten Schule geplant war wird jetzt die
Ausführung folgen da man ſich nunmehr über das Banterrain
geeinigt hat Jn Wittenberg ſchlangen in der Nacht zum
Sonntag einige Zechbrüder ein Strohſeil um das Stkandbild
Luther s und durchſchnitten außerdem an einer größeren Anzahl
Wetterrouleaux die Leinen Von den Uebermüthigen ſind drei
erkannt und zur Anzeige gebracht worden Jn Zerbſt feierte
in geiſtiger und körperlicher Friſche das Rentier Andreas
Dömmel ſche Ehepagr Magdebürgerſtraße 1 das Feſt der
goldenen Hochzeit Der Jubllar zählt 77 ſeine Lebens
gefährtin 70 Jahre Ueber Altenburg ging am Sonnabend
in der achten Abendſtunde ein ſtarkes Gewilter nieder Als
der 14 jährige Knabe Raubold auf einem Zweirad von
Treben nach Altenburg fahren wollte kam er zu Fall
wurde von einem Wagen überfahren und mußte ſchwerverletzt
ins Krankenhans geſchafft werden

Kurasberiohte der Halleschen Baunkfirmen vom 19 Märr

e m vidan o nevidonde Zins Alinskür kormin kuss Kurzuoilis
Hall konv 354200 Stadt An v 1882 4 3372Thenter An v I 4 u J 703226/0 in n 9 1886 I 4 u 10 31/2 94 000

32/200 D 18921 T u U7 3 94 106i 39/0 1 e 7 101,500Akeoner 31200 1 l I u 7Erfurter 2 m 4 u 10 3572 92 100Erfurter 4proz Stgät Anj v 19000 14 u 10 101 25
IHIulbearstäditor 42 1890 77 1 u 10 33/2 92 000
dinnmurger 3 e 13 3do 5 u 17Ianasehatftl 35/200 Centraj Pfänhr u 5 u
Süehseleeho 40/0 anilsehatt Plaudbri I u 7 102 506

Je r kſo 19 D T3/200 Fröovinzinl Anteihel II u 7 322 J
Halie Ietistedter 32020 Oblig II 4 2 4 3 91 756do do 45/290 II 4 u 7 a 101 258Haſſesche Strasenvahn 400 b I u 7 4

u s 7Obl mit 303 Proz rückz u T Z 6Knappseh Berukrgen 490 Anl I M u 17 4
do 490 An unicdb vis 1993 u 7 100 250m n e reihe 7 tNebra T 312Bernh Alasch Fabr 4 Obl reka 10o0 I u 7 S

Cröllw A Vapierfabr 5390 p Anl, I I u 7
Eisenngcher 4/220 Kammgarnspin

nerei Oblig rückz mit 102 Proz 11 4 u 10 P u
F Zimmermann Co 31 400 H A j 4 u 10 91 008
Körbisdorf Zuekerlahbrik 490 I 4 u 10 4Waldauer Braunmohlen 40509 II 4 u 10 4 98 000
Sächs Thür Brammk V hl II H u 7 98 75Wertehen Weissent Bric 400 Ob II 4 u 10 sWorschen Weissent Bric 400 S II l u 7 96 756
Feitror Puraff u Bolarölfabrik 4
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Unllesche Dank voreins Aktien 1960 85 1 t 2152,006 6Spar umd Vorsehuss Bank Aktien 1900 4342 1 1 4 000
Cönnern blalzfnhbrik Aklien 180900 13 7 3180 0060
Gröllwitt Akt Papierkabrik Akt 189900 10 7 s
Hörstew Ratimannsd Braunk A 189900 4 7 4 72 506
do Vorzugs Aktien 1839 0 7 4101 008EilenburgerKattun Aanufakt Akt 1809001 5 6 4 81 006

Feldschlächchen Brauerel Aktien 189900 2 10 4 54,00B
Glauzig Zwokerfabrik Akiien 188900 e 6 Snie leiſtet E L An 180900 e 4 493,000
Ialiesche Aki Bierbrauerei Akt 1899001 6 1 10 4102 006
Halleschebfaschinonfabrik Aklien 1900 96 1 4393 00h
IIallesche Strasseubnahn Aktien 1899 o 1 4 60,006
IIallesehe Portland Cement Fabr 1899 112 1 4113 006
Hildebrand sche Mühlenw Akt 189900 94 7 4 160 006
Körbisdorf Zuekerfabrik Akllen 189900 632 4 4128 006
KyMmäuser Lütte Aktien 1899 16 1 1 4165 000Länadsberg Malzfabrik Aktien 189000 13 7 4
Naumburger Brnnukohlen Aktien 180900 18 4 4 220,000
Niemberg Malzfnbrik Aktion 189900 9 4 SNienburger Schlosemälzerei Ak 189900 3/2 9 4 103 00h
Packhofs Ak en 18909 1 4Riebeck sche Monienwerke Aktien 180990 14 4 4222 500
Siehs Thür Braunk St Aktien 1900 19 1 4143,006Sächse Th BRraunk St Pr k 1900 10 1 1 4 1439,006
Waldauer Braunkohlen Bd Aktien 189900 10 9
Werschen Weiesent Braunk Akt 189900 4 4262 000
Zeitzerälaschinenb Akt Schaede 1898190 20 7 4
Zeilzor Paraſt u Solarölfabr Akt 180900 9 3 4 151 00
Zwekerrafünerio Halle Akien 189900 10 10 162,0040
Bruekd Nietl Bergb Ver Kux ehne Zo o ZKousotidirte Plünnerschaft Knxe 1900 25 280 006

Die Xuree der mit berelchneten Papiere verstehesn eieh in Mark
für sin Slüek

Metalle
Hamburg 18 Mürz Silber 8325 Br 8275 G
Londow 18 März Silber 28

Amspterdnam 18 Alärz Banenvzinn 69
London 18 März Blei epan 127 ir engl 18 Lairl Zu

115 ILairl Zink 6 Iatr Antimon Letrl
Loundou 18 März Chlll Kupfer 67 ler 3 Mon 68 Ia
Glnegow 18 März Vorm 11 Vhr 6 Aln Koheeen AMlxed

numbers Warrants stetig 52 sh 11 d per Kasse 53 eh 1 per März
Olasgow 18 März Sehines Roheiſen Mixed aum berg

warrants 52 eh 11 Warranis Midälesborongh III 45 eb 9 d pr März
New Vork 18 März Zinn 25,50 Kupfer 17,90 Pol

Wolle Banm wolle
Bremwen 18 Märs Banm wollte Weliehend

loco 45 Pfg
London 18 März Weollauktion Tendenz fest Preise unverändert
Bradford 18 März Feine Merinos fest Preise unverüändert Cross

vreds tehwäeher englisehe Läbtrewolle bdesser Garne für den Export
rubig Farbige Tüeher rubiger

Liverpsvol 19 März Banmwolle Umeaata 8000 A9rtür Spekulation und Export 500 B Weiehend Brasilianer und Iwäier
s niedriger3lid amerik Lieferungen Unregelwäszsig März April o
Verkkuferpreis April Ala o Mai Juni 4Juni Jui 4 h do Juli Aug So Künferpreis A Sept
erküoterpreis Sept J M C A O G O e Werih
Okt Nov d Vov Dez

Vpland mfädl

Geh Nine e
101 Leſpziger Str 101

Vazar für Kinder He darf Artikel



e e
Vortheile bei Aufgabe von Annoncen
erwachsen dem Inserenten selbst beim kleinsten Fuftrag durch
Benutzung der unterzeichneten Annoncen Expedition Kommen mehrere

Zeitungen in Betracht so ergiebt sich sofort eine Ersparniss an Arbeit Zeit
und Porto denn es genügt die Einsendung eines Manuskriptes die Ver
vſelfältigung und Weiterbeförderung geschieht kostenfrei Zur Berechnung

gelangen lediglich die Original Zeilenpreise der Zeſtungen auf welche bei
grösseren Aufträgen entsprechender Rabatt gewährt wird Die geschickte
Abfassung und auffällige typographische Fusstatiung der Annoncen wird
kostenfrei übernommen FHuf Wunsch werden die für jeden Zweck best
geeigneten Blätter in Vorschlag gebracht und Kosten Voranschläge geliefertAnnoncen Expedition Rudolf Mosse

Magdeburg Breiteweg 12 IHalle a Brüderstr 4
Fernsprecher 151 Fernsprecher 3908

Fä ZalnmteidendeJ BI h
Priedrich Peileke

25 Geiſtſtraße 25

Möbel Hauseinpfiehlt ſein ſtets großes Sager

Nen Gebrancht
Möbel53 eder Artzu den denkbar Giniäſten Preifen

Stets Golegonhbeitskäuko
ganzer Ausstattungen

Neue Polſtermöbel
unter Garantie angefertigt

Billigſte Preiſe Neellſte Be
dienung Transport frei Woh
nung oder gut verpackt frei

e vorWſee
von

Lo

P Be

S See
Bahnböfe HalleNur Geiſtſtraße 25 Märbel Gummibale Spielreifen Freſſel

Federkaſten Schmuckſachen Schultorniſter Schreibwagren in großer AnstvahlPralinés Ceteeten Bn gros Filligſte Hengsqnelle Gebr Buttermilch
Deſſerts raulFondants empſieblt für Wiederver känfer

Breiteſtraße 1 undCarl Booch Markt

PDinlösung fälliger Coupons

e 508t er um GartenheſtherJulius Becker Bank Gevehaft ß Alle vorkommenden gärtneriſchen Arbeiten werden ſachgemäß und

Martinsberg o prompt ausgeführt durch
An und Verkauf von Werthpapieren G Henneberg Tandſchaftsgärtner

Charlottenſtraſte 7

Verwaltung u Aufbewahrung v Wertipapieren
Vermiethung einzelner Pächer in meiner diebes

keuersicheren Stahlkammer

Julius Becker anteere
Zeichnungen zum Course I91,25 auf lie Hallesche

4 Stadt Anleiho nehme Kostehtrei ontgogel

Woldemar Thoss
Anmeldungen auf

49 Hallesche Stadt Anleihe
zum Conrse von 1601,25 h vermittele ich Kostenfrei

G E Vischer Bankgeschäft eetree 18

Handſchuhfabriß
gegründet 1853 Ferurnf 2363

F G Siebert
Leipziger Straße 9 gegenüber der Ulrichskirche

Zur Confirmation
reiche Auswahl

in ſchwarzen und weißen Handschuhen
Specialitäàä t

T Rad Wäretenthalt
Dürfſte wobl gütigſt bitten die Abonnement Billets möglichſt bis zum übernimmt Neu und Umbane ſowie r rig d ius Baufſach

h Th Polna r

ünstl Jähne mit u ohne Gaumen
Stunden fertäqJahnaieh schmeral ohne Ab ZDef

Americ Zahn Atelier Netz
Geiststr 21

gen Blutſtockung in allen Frauen
iden Krankenpflegerin Krüger

Berlin Friedrichſtraße 58 Hof III
Ecke Leipziger Straße

Grnde
öfen

eigenes Fabrikat
in praktiſcher

Einrichtung mit
Aſchkaſten und

z Schüttelboden
empfiehlt allen

Wiin fecſcert gr uitihſtt 62
a

Durch die große Nachfrage veran
laßt habe ich nun wieder ſtets friſch

Sana
vorzüglicher Erſatz für Natucbutter

FI VUehlein
Nicolai und Geiſtſtraße

Aepfeſwein2 i

naturreinglanzhoeſſ 4 haifbar
Gampagner feinste Qual

GckFritz Hochheima M

W v x Preis liste
Knorr s Suppentafeln

Bohnen Erbſen Gries Grünkern
Kartoffel Kerbel Linſen Reis Rum

i ford neneh Kätocheunſnype a 25 Krebs Mock

jeder Art
in ſolider Ausſührunggeſchmackvoller I ltnttins und

reichſter Auswahl

unter Garantie
empfehlen

zufolge Maſſen Ein änfe und
bedeutenden Umſatz

billiger
als jede Concurrenz

Complotto Wohnungseinrichtungen

Specialität
Einrichtungen

von

Hötels
und

Roestaurants

E hl e II Woſpene e opvoſuſ

J rreung Dongeſt
u S 40 e

4 April abzubaden Ergebenſt W Guwpreeht ſchlagende Arbeiten bei prompteſter un der Ansführung
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Galle Drud und Verlag von Otto Hendel

turtel Ochſenſchweif Potage à Iareine Pitz Wildpret Tomatenu
S Frütlinggſurre à 30 S ff Erb

wurſt à Stück 30 offerirt
A Vrautwein Gr Ulrichſtr 31

C L Blau
gegründet 1843

S Krössto Auswahl
S keinster Torten

Feinſten ſelbſteingemachten

Sauuerli conllM gutkochende Schniſtbohnen

p Pfund 20gedörrte Schnüſtbohnen

junge Lchniltbohnen
2 Pfd Doſe 35 4 Pfd 65feine junge Erbſen

2 Pſd Doſe nur 60
feine jnuge Kohlrabi

Pfd Doſe nur 40offerirt T Vriedrieh Bärgaſſe

Landwurſt
alle Sorten reine Wagre liefert jeder
zeit jedes Quantum Karpe Fleiſcher
meiſter Breitungen Harz

Tetter Schnuew
ranz tlaar und Bartkinr ſenellne mittel

z Erlang e e ſtark Haar
u Bartwuchſes u iſt all
Pomad Cinct u Balſ
entſchieden reren
durch viele Dank u An
erkennungsſchr bewieſ

irtErfolg garant 2
à Doſe Mk I u 2

nebſt Gebrauchsanw
D Garan eſchein verſe

rediscr p Nachn od Einſ d Betrag a i Briefa Cänder Allein echt W u be Weyer durch

Mey erkertüwerictarr t yor
Mit 2 Beiblättern

t d F

2

Be

2 20 02 z 2

inne
mit
eſiC

bleib
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